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früher jetzt morgen

„Verändertes Versorgungsbild Gesundheit-Pflege“
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Kostenabschätzung Demenz nach Pflegestufen (Deutschland)



Ökonomische Bedeutung der Bedarfslagen von Demenz

• Pflegekosten
• Dekubitusprobleme
• Stürze
• Fehlernährung

Ökonomische Aspekte 

• Durchschnittliche Kosten zwischen 2000 und 26.000 €/Jahr
• 90 % der Kosten durch stationäre Behandlungsepisode induziert

Beispiel Kosten des Sturzes (König 2006)

(Stationäre) Demenzprävention als Teil eines 
Qualitätsmanagements



p6 Mon  = .507
p12 Mon= .055

N=137

Quelle: Oswald, W. D et al. (2006). Effekte eines multimodalen Aktivierungsprogrammes (SimA-P) 
für Bewohner von Einrichtungen der stationären Altenhilfe. ZfGP, 19(2), 89-101.

Erinnerung: Beispiel einer Tertiärprävention mit SimA®



Prävention als Teil einer Selbständigkeitsausprägung
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Quelle: eigene Darstellung



„SimA ist das erste wissenschaftlich fundierte Befähigungsangebot

zum Erhalt und zur Förderung der körperlichen und geistigen
Fähigkeiten im Alter“

Der Hinweis!

SimA®-Strategie
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